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3 Good Practice und das Bohren dicker Bretter



Strukturelle
Herausforderungen

• Zuspitzender Fachkräftemangel 
durch demografischen Wandel

• Unsicherheiten und angespannte 
finanzielle Lage

• Stadt-Land-Gefälle

Individuelle Herausforderungen
der Arbeitgeber

• Fehlende Erfahrung, geringes 
Vertrauen

• Überforderung durch Komplexität 
und Bürokratie

• Wettbewerb um knappe Ressourcen 
wie Wohnraum

Nachhaltige Integration
als Gemeinschaftsaufgabe

• Integration braucht die ganze Region

• Familien müssen hier Heimat finden

• Viele Akteure und Angebote sind 
bereits da

Herausfordernde Rahmenbedingungen
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Zielstellung der Fachkräfteallianz Pflege

Strategische Ziele

Gesundheitsversorgung im 
Landkreis stärken

Mehrwert für Talente und 
Einrichtungen vor Ort schaffen

Bestehende Initiativen 
ergänzen und operativ stärken

Verstetigung mit 
Modellcharakter 

Leitprinzipien

Fair und ethisch nach 
WHO-Verhaltenskodex

Im Verbund statt 
Einzelkämpfer-Ansatz

Ganzheitlich – von Anwerbung 
bis Integration

Regional verankert auf 
bestehenden Strukturen



Was die Fachkräfteallianz bietet? 

Fachkräftegewinnung
durch gemeinsame Anwerbung 
internationaler Pflegekräfte und 
Auszubildender durch ethisch-faires 
Recruiting

Projektkoordination
Zentrale Steuerung zur Entlastung der 
Einrichtungen, Vermeidung von 
Doppelstrukturen und 
kosteneffiziente Finanzierung

Kommunale Vernetzung
von Stadt/Landkreis und  
Einrichtungen, direkter Kontakt zu 
Behörden, Einbindung von 
Beratungsstrukturen, Kontakte zu 
Wohnungsbaugesellschaften etc.

Soziale Integration
Niedrigschwellige 
Freizeitangebote, Stärkung 
sozialer Teilhabe,  Einbindung von 
Vereinen und Ehrenamt, 
Anknüpfung an bestehende 
Strukturen der Migrationsarbeit

Bildung und Qualifizierung
staatlich geförderte sprachliche und fachliche Qualifizierung 
der internationalen Pflegekräfte, interkulturelle Schulungen 

und Integrationsberatung für Einrichtungen

Fachkräfteallianz
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256 Gebietskörperschaften
angesprochen 132 davon im vertieften

Austausch

1 Pinneberg
Kreis  ·  Schleswig-Holstein

2 Segeberg
Kreis  ·  Schleswig-Holstein

3 Hamburg
Freie und Hansestadt  ·  Stadtstaat

4 Berlin
Bundeshauptstadt  ·  Stadtstaat

5 Hemau
Stadt  ·  Bayern (Landkreis Regensburg)

Laufende Projekte:



2 Good Practice: Landkreis Segeberg 



Pflege- und Versorgungslandschaft im Kreis Segeberg

58
Ambulante

Pflegedienste

Pflege- und Betreuungsdienste

10
Tagespflege-

einrichtungen

Teilstationäre Versorgung

66
Stationäre

Pflegeheime

Vollstationäre Versorgung

3
Kliniken /

Krankenhäuser

Akut-, Reha- & Fachkliniken

Quellen: Statistikamt Nord – Pflegestatistik Schleswig-Holstein 2023 (Stichtag 15.12.2023); Pflegestützpunkt Kreis Segeberg; Krankenhausverzeichnisse



Nächste Schritte  der Fachkräfteallianz

Vorstellung des Allianzkonzepts und der Zielsetzung

Einladung relevanter Akteure aus Verwaltung, Politik und Einrichtungen

Ermittlung aktueller Bedarfe und Herausforderungen in der Region

Regionale 
Auftaktveranstaltung
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Nächste Schritte  der Fachkräfteallianz

Durchführung einer Abfrage bei allen Einrichtungen in der Region

Regionale 
Auftaktveranstaltung
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Vorstellung des Allianzkonzepts und der Zielsetzung

Einladung relevanter Akteure aus Verwaltung, Politik und Einrichtungen

Ermittlung aktueller Bedarfe und Herausforderungen in der Region

Bedarfsabfrage
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Ermittlung aktueller Bedarfe und Herausforderungen in der Region

Bildung einer Allianz zwischen Stadt/Kreis, Einrichtungen und weiteren Partnern

Unterzeichnung einer Absichtserklärung/ Kooperationsvertrages

Festlegung gemeinsamer Ziele und Zuständigkeiten

Bedarfsabfrage

02
Gründung der Allianz
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Unterzeichnung einer Absichtserklärung/ Kooperationsvertrages

Festlegung gemeinsamer Ziele und Zuständigkeiten

Bedarfsabfrage

02
Gründung der Allianz

03
Entwicklung regionaler Projekte zur Fachkräftegewinnung und Integration

Etablierung einer Steuerungsgruppe: Regelmäßige Abstimmung im Verbund
Umsetzung 
erster Maßnahmen

04



Pilotprojekt mit Modellcharakter 

Das aufgebaute Netzwerk, die Infrastruktur sowie Wissen 
und Erfahrung sind auf weitere Branchen übertragbar: 

●   Klimaberufe, Elektriker

●   Verkehr, Logistik, Transport

●   Erzieher:innen

●   IT, Computer

●   etc.

REGIONALE 
FACHKRÄFTEALLIANZ


